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Stiftung Kinderheim Biihl, Widenswil

In diesem Bericht lesen wir von den Zoglingen, wie
sie mit Liebe gehegt und gepflegt werden, ein Bild
wird vor unsern Augen entrollt, das zeigt, wie not-
wendig es ist, auch fiir diese geistesarmen Menschlein
zu sorgen. Qottliche und menschliche Liebe stromen
in diesen Heimen zusammen. So mul} es sein, wenn
die schwere Auigabe tdglich erfiiilt werden soll. Men-
schenkraft allein reicht nicht aus. Das Defizit zeigt
Fr. 26956.88, so dalB die Hilisbereitschaft unserer Muit-
menschen auch hier notwendig ist. Ein Pilegetag kommt
auf Fr. 3.06 zu stehen. E. G.

Fiirsorgeheim Waldburg Rotmonten-§t. Gallen

Dieses Heim dient zur Nacherziehung von Midchen.
Viele konnen eine Berulsiehre absolvieren, andere be-
reiten in der Erziehung sehr viel Mithe. Auch hier
wird die Wohltat der Arbeits.herapie hervorgehoben.
Aber ebenso notwendig ist das Einfithlen in die Psyche
dieser Madchen, denn nur auf diesem Weg findet sich
der Kontakt zwischen Erzieher und Zégling. Je feiner
wir hier vorgehen, umso nachhaltiger wird unser Ein-
fluf auf die Jugendlichen sein.

Die Arbeiten der Zoglinge brachten ein: Waischerei
und Gléatterei Fr. 12990.—, Niherei und Handarbeiten
Fr. 3536.—, Nudelnfabrikation Fr. 266.— Es@

Nervenheilanstalt ,Hohenegg”, Meilen

Der Griinder der Anstalt Hohenegg, die 1912 er6finet
wurde, Dr. med. Theodor Zangger starb im Mérz 1940.
Er konnte die ganze Entwicklung miterleben und
schaute dankbar auf das gewordene Werk zuriick.

Das Haus ist fiir weibliche Nervose und Erholungs-
bediirftige bestimmt. Der Bau eines Heims fiir Méanner
wird gegenwirtig studiert. Der Fonds wird weiter
gedufnet, er hat die Hohe von Fr. 624960.95 erreicht.
Die durchschnittliche Besetzung betrigt 201 Patienten.

Der Patiententag kommt auf Fr, 672, der Per-
sonaltag auf Fr, 459, inkl. Zinsen auf Fr. 7.14
resp. 4.87 zu stehen,

Dem Bericht ist ein sehr aufschluBreicher Vortrag
des Chefarztes, Dr. med. M. Kesselring iiber ,Rich-
tiges und unrichtiges Verhalten des Seelsorgers gegen-
iiber seelisch Kranken‘ beigegeben. Es wire zu wiin-
schen, daB recht viele Geistliche und Lehrer, die oft
in die Lage kommen, ,Seelsorger seines Nichsten zu
werden*’, dieses hochinteressante Referat, das in vor-
liegender Nummer in extenso abgedruckt ist, lesen.

Knabenerziehungsheim auf der Grube bei Bern

Hier konnte mit einem Kostenaufwand von 101 000 Fr.
ein stattlicher Neubau erstellt werden, was alle Haus-
bewohner zum herzlichen Dank anspornt. Vor allem
ats werden die kleinen Schlafzimmer (Hé6chstzahl 4
Betten) neben den andern Wohn- und Arbeitsriumen
geschitzt. Die Jahresrechnung weist einen Passivsaldo
von Fr. 311.02 aus. Das Schuldenkonto konnte im
Berichtsjahr um Fr. 3202.09 vermindert werden. E. G.

Volksbildungsheim Casoja, Lenzerheide-See

Alle unsere Freunde machen wir darauf aufmerksam,
daB am 28. Oktober wieder ein neuer Winterkurs be-
ginnt, Wir wollen trotz oder gerade wegen der schwe-
ren und harten Zeit immer wieder junge Méidchen bei
uns samme!n zu ernsthafter geistiger und praktischer
Arbeit, zu einer Zeit der Besinnung, der inneren Festi-
gung und Erweiterung. In stetem Zusammenleben und
gemeinsamer Arbeit koénnen die Maiadchen erstarken
und sich ein vielseitiges Riistzeug holen fiir ihre ver-
schiedenen Lebenswege. Der Kurs dauert 5 Monate. Er
ist auf hauswirtschaitiicher Grundlage aufgebaut; die
Midchen werden griindlich in alle Hausarbeiten ein-
gefiihrt,

Zugleich mochten
tungen hinweisen:

1. Die Fabrikarbeiterinnen-Ferienwoche, vom 19—
28. September, zu der wir Arbeiterinnen einladen fiir
10 Tage der Ruhe und Erholung. Die Midchen miissen
nur fiir die Reisekosten selber aufkommen. Wir kénnen
zu dieser Ferienwoche noch Anmeldungen entgegen-
nehmen,

2. Die Singwoche vom 12—20. Oktober, geleitet
von Alfred Stern, Ziirich. (Sonderprospekt in Casoja
zu beziehen)

Wir sind dankbar, wenn Sie weiterhin Ihr Interesse
an unserer Arbeit bewahren und junge Menschen auf
unsere Kurse aufmerksam machen, M. Real.

wir auf unsere Herbstveranstal-

Biirgerheim $t. Gallen

Nach 21-jahriger Tatigkeit trat auf 1. September die
Leiterin des Biirgerheims St.Gallen, Frau Bertha Gratf,
von ihrem Amte zuriick. An ihrer Stelle amtet nun Frl
Hermine Schwab von Kerzers (Frbg.). H. A.

SHVS Schweizerischer Hilfsverband fiir Schwererziehbare

Deutschschweizerische Gruppe

Geschéftsstelle: Ziirich 1, Tel. 419 39, Postcheck VIII 5430

Redaktion, pddagogische Fragen: Kantonsschulstr. 1, Tel. 22470

Herbstkurs

Wird dieses Jahr ein Herbstkurs stattfinden?
Diese Frage wird jedesmal laut, wenn der Unter-
zeichnete mit einem Anstaltsleiter zusammentrifft.
Es melden sich aber mit seiner Frage nicht nur
Wunsch und Interesse, sondern ebensosehr Zweifel
und Bedenken. Wiirde es mir iiberhaupt méglich
sein teilzunehmen? Bin ich dann nicht bereits
wieder im Dienst? Oder wenn ich auf Urlaub
bin, habe ich dann nicht so viel nachzuholen, daB
ich unmdglich auch nur einen Tag mich frei
machen darf? —

Dazu kommt nun, daB der Schweiz. Verein fiir
Heimerziehung und Anstaltsleitung (SVERHA)
seine sonst im Frithjahr stattfindende Jahres-
versammlung auf den Herbst verschoben hat und
nun am 30. September und 1. Oktober in Bern

abzuhalten gedenkt. Da viele Anstaltsleiter Mit-
glieder beider Vereinigungen sind, und da aufer-
dem der Unterzeichnete am 1. Oktober in Bern
iiber ein Thema sprechen wird, das in erster
Linie die Leiter von Erziehungsheimen fiir
Schwererziehbare interessiert, finden wir, es sei
zweckmiBiger, fiir dieses Jahr auf die Durch-
fithrung eines Fortbildungskurses des Hilfsverban-
des fiir Schwererziehbare zu verzichten und be-
gniigen uns damit, auch an dieser Stelle auf das
Programm der Jahresversammlung des SVERHA
aufmerksam zu machen. Dr. Paul Moor.

Memento. Gesuche betr. Freizeitgestaltung oder
nachgehende Fiirsorge fiir Ehemalige sind bis
spiatestens 1. Dezember an die Geschiftsstelle
einzureichen.

145



	SHVS Schweizerischer Hilfsverband für Schwererziehbare

